
WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverantw .RedakleurGranzMicheu¬,

Dien .l .NeuesRächaus
27 .Jahrg ,Wien ,Donnerstag ,2 .August 1917 .Nr .276 .

Erste ötserreichische Sparkasse .Im abgelaufenen Monate Juli 1917
wurden bei der Ersten österreichischen Sparkasse von 31 . 569Par¬

teien K 22,145 . 294eingelegt ,an 29 . 583Parteien K 16,489 . 505rück¬

gezahlt und belief sich der Einlagen - Standam 31 .Juli 1917 auf
K 657,735 . 708 .Hypothekar - Darlehenwurden . zw .zur Zeichnungvon

Kriegsanleihe K 779 . 215zugezählt dagegen K 572 . 481rückgezahlt
und stellte sich der Stand der Hypothekar - Darlehen am 31 .Juli 1917

auf K 327,521 . 649 .DiePfandbriefdarlehen beliefen sich am 31 .Juli

auf K 18,485 . 978und waren an 60 jähr .Pfandbriefen im Umlaufe

K 18,665 . 200 .Wechsel wurden K 16,225 . 978eskomptiert und X13,886 . 258

einkassiert .Der Stand der Wechsel - undSalinen - Portefeuilles betrug

am 31 .Juli K45,229 . 711 .

g an
Lebensmittelkarten - Ausgabe .AmSamstag den 4 .August die Brot - undMehl- ¬
karten für die 122 .bis 129 Woche ,die Fett - undButterkarten für die

47 .bis 54 .Woche ,die Zuckerkarten für den Monat September ,die Kaffee¬

karten für dieZeit vom 4 .August bis 29 .September und die Milchkarten

für die 25 .bis 32 .Woche zur Ausgabe .

Journ n .listen inTür che Wi

Heute ( Donnerstag )abend traf eine Abordnung des Vereines der

osmanischen Presse ,welche ganz Deutschland bereist hatte ,zumehr¬
tätigem Besuche in Wien ein .Die Gründung eines Vereines der osmani - ¬

schen Presse datiert erst aus jüngster Zeit .In dem Vereine haben sich

Berufsjournalisten zusammengeschlossen ,um die Interessen ihres Stan¬

des zu wahren ,kollegiale Beziehungen ,die bisher fast ganz fehlten ,

herzustellen und um die moralische Unantastbarkeit der Presse zu

sichern .
Die sechs türkischen Chefredakteure ,die den ersten Vorstanddes

Vereines bilden und als dessen Delegierte eine Fahrt durch Mittel¬
europa angetreten haben ,haben sämtlich auch politisch sich eifrig

betätigt und an dem Aufbau der jetzigen Türkei nach Kräften mitgear - ¬
beitet .

Der Präsident des Vereines Mahmud Ssadyk Bei ,Doyen der türkischen

Presse ,geboren 1865 ,wurde im Jahre 1884 mit fünf anderen jungenOs- ¬
manen zum Studium der Landwirtschaft nach Deutschland geschickt .Er

war dann der Lehrer des jetzigen 2 .Thronfolgers Prinzen Abdul Medschid
et

Effendi und da ' fürdie liberale Gesinnung des Prinzen verantwortlich ge - ¬
macht wurde ,floh er im Jahre 1899 nach Jerusalem ,wo er 5 Jähre als

General - Sekretär der Provinzialverwaltung tätig war .Im Jahre 1892

wendete er sich der Journalistik zu und weilte in Ausübungseine
Berufes längere Zeit in Wien .Er ist Leiter der Zeitschrift „ Serweti
Funun "und hat sich auch als Schriftsteller einen Namenerworben .

Der Vize - Präsident des Vereincs der osmanischen Presse Junus

Nadi Bei ist Chefredakteur des ,Tasfir - - Efkiar " .Seine Mitarbeitan
Zeitungen brachte ihn in jüngeren Jahren im Konflikt mit der Zensur

und führte seine Verurteilung zu 3 Jahren Gefängnis herbei .Erist
Mitgliedder Deputiertenkammerundals scharfenPolemikergefürchtet .

Auchder Schatzmeister des Vereines MehmedMuhieddinBei ist Mit¬

Stambuler Generaldirektion .Im Herbste 1912 wurde er gléich anderen
führenden Jungtürken auf Befehl Kiamil Paschas verhaftet und mußte

einige Zeit im Gefängnis verbringen .Seit 1913 leitete er den„ Tanin "
als Chefredakteur .

DerSchriftiührer des Vereinesder osmanischenPresse Dr .Achmed
EminBei verdanktseine erste BildungdendeutscheSchuleninSalo-¬
niki und in Pera .Vonder Türkei auf Vorschlag Amerikas nach denVer- ¬
einigten Staaten entsendet ,studierte er in New - YorkSoziologle und

Journalistik .Er war wiederhohlt in Deutschlandund machteals Kriegs¬
berichterstatter des „ Tanin “den Welkrieg an verschiedenen Fronten
mit .Er ist auch Mitbegründer der Gesellschaft für Kinderschutz .Ge¬

genwärtig leitet er die Stambuler Morgenzeitung „ Sabah "

Abdullah Sühdi Bei ist Chefredakteur der in französischen Spra¬
che erscheinenden Abendzeitung „ LeSoir “ .Unter dem alten Regime

war auch er von der Regierung Abdul Hamids verfolgt worden und mußte

einmal14TageimGefängnisverbringen .SühdiBeiist auchalsVer¬
fasser von Romanen und Novellen bekannt ;sehr geschätzt werden auch

seine 1902 erschiene türkische Gramatik und seine Geschichte des
türkisch - griechischen Krieges ( 1897 )

Aga - ogluAchmedBei ,das sechste Vorstandsmitglied desVereines ,
ist Chefredakteur des Abendblattes „ Terdschuman i Hakikat “und Mit¬

glied der Deputiertenkammer .Er studierte in Petersburg undParis
und gründete 1909 die erste türkische Tageszeitung in Kaukasien ,in

welcher er insbesondere für die russischen Mohammedaner eintrat .

1912 schickte ihn das Kabinett Kiamil Pascha mit den übrigenjung¬
türkischen Führern ins Gefängnis .Nachder Revolution im Jahre1908
wirde er Unterrichtsinspektor und entfaltete als Mitglied des jung - ¬

türkischen Zentralkomitees und Mitarbeiter verschiedener Blätter

eine rege Tätigkeit .Im Jahre 1915 weilte er einige Monate in Deutsch¬

land .

In Begleitung der türkischen Journalisten befindet sich derVer¬
treter der „ Reichspost "in Konstantinopel Redakteur Dr .Steiner

Die vier großen Journalistenvereinigungen in Wien u .zw .der

Journalisten und Schriftsteller - Verein„ Concordia " ,die,Deutsch - ¬
österr .Schriftsteller - Genossenschaft ,die Union der Korrespondenten

der auswärtigen Presse und der „ Verbandder auswärtigen Pressehaben
ein Komitee gebildet ,um den türkischen Gästen einen herzlichen

Empfangin Wienzubereiten .
Die Herren werdenvomauswärtigen Amte ,demLandeNiederOestergeich

und der Wiener Gemeindevertretung begrüßt werden und verschiedene

Anstalten und Unternehmungen des Landes und der Gemeinde besichtigen .

Esist dasersteMal ,dagdietürkischePresseeineAbordnungins
Ausland schickt .Der Empfang ,der den Journalisten unserer tapferen
Verbündeten in Wien bereitet werden wird ,soll ihnen beweisen ,daß

die österreichischen Kollegen die Bedeutung der türkischen Presse

mit vollem Verständniswürdigen .
Zum Empfange dervtürkischen Journalisten hatten sich heute abend

auf dem Nord - West - Bahnhofedie Vertreter der genannten Wiener jour - ¬

nalistischen Vereinigungen eingefunden ,in deren Namen der Präsident

der „Deutsch-österreichischenSchriftsteller -Genossenschaft"Chefre¬
dakteur Puchstein die Gäste auf das herzlichste begrüßte .

Jahrmarktin Eisenstadt.UeberAnsuchenderGenossenseneftderMarkt¬
fahrer in Wien wurde der in der Gemeinde Eisenstadt ,auf den 6 .Au- ¬

gust fallende Peter -Kettenfeier -Marktau “den13 .Augustverlegw.
- - - - - - —

Maßnahmengegen den Vertrieb verzinkter Kochgeschirre .DieBevöl- ¬
kerungwird vomMagistrate darauf aufmerksamgemacht ,daß dieVer¬
wendungvon Geschirren aus verzinktemBlech zumKochenoderzur

Aufbewahrungvon Lebensmittel gesundheitsschädlich ist ,weilsich
bei solchen Gefäßenunter den atmosphärischenEinflüssen sehrleicht
Zinkoxydbildet ,das selbst in den schwächstenSäuren löslich ist ,
und hiedurch Zink in die Lebensmittel gelangen kann ,Zinkverbin¬

dungen aber notorische Gifte sind .

P .T .UeberErsuchenderWienerjournalistischen Vereinigungenhat
die Rathaus - Korrespondenz die Berichterstattung über die Veranstal - ¬

tungen anläßlich des Besuches der türkischen Journalisten in Wien
übernommenund wird die bezüglichen Berichte sämzlichenWiener
Tageszeitungen jeweils rechtzeitig ühermitteln .Namensdererwähnten

Journalisten - Vereinigungenwird gebeten ,die Berichte möglchstvoll - ¬

ständig auf zunehmen .

MitkollegialerHochachtung
FranzMicheu .

glied der Deputiertenkammer.1885geborenstudierte er türkischeLi¬
teraturundPhilosophie,wardannBeamterderHedschasbahninderen
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